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Chasanut
Kantor Aron Hayoun
Kantor Benjamin Munk
Trio Ost-West Divan
Mincha-Konzert mit den Drei Kantoren

Darstellende Kunst
Puppentheater: Die Bubales
Svetlana Fourer Ensemble: ,,Hiob" nach Joseph Roth
Studio Omanut: ,Die jidische Frau™ nach Bertolt Brecht
Theaterprojekt ,Scherben™ nach Arthur Miller
Literaturtheater ,Wortmusik"
Jidisches Theater Tacheles: ,Hier fihl ich mich zu Hause - heute
anders als vor 100 Jahren?"

Unterhaltende Klassik
Itay Dvori: ,Jam Jabascha"
Semitones
Maria Azova & Adi Bar: ,,Kinor David - Kénig Davids Lyra"
Ariana Burstein (Cello) & Roberto Legnani (Gitarre)
LIradition und Innovation" — Streichmusik von Gilad Hochmann
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Prof. Matitjahu Kellig (Klavier)

Tuvia Navon (Klavier)

La Roche Quartett: ,Jewish Broadway"

Pablo Quintanilla (Violine) und Roman Yuispey (Akkordeon)
Merav Barnea ,Israeli Love - Liebeslieder aus Israel"
Arpeggiato: ,A gitn Jontov"

Galil Trio: ,,Heute Abend: Die Welt von Gestern!"

Klassische Unterhaltung

Trio Yas

Valeria Shishkova & Di Vanderer
The String Company

Chawa Lilith Band

Eden Holan & Eyal Lovett
Rozhinkes

Aletchko

Das alte neue Stadte Ensemble
Kol colé

Sharon Brauner & Karsten Troyke
Benni Goodman Revival Band
Die Meschugeles

Svetlana Kundish & Alan Bern
Cherry Bandora

Alex Jacobowitz (Marimba)
Voices of Ashkenaz

Duo Allegro

Ausstellung

.Niemand ist vergessen und nichts ist vergessen"

Kulturprogramm 2016 - Merkblatt
Termininformation
Rickmeldung
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Kantor Aron Hayoun (Paris)

Direkt mnach seiner Bar
Mizwa begann  Aron-
David Hayoun die Gotte-
dienste in der Synagoge
seines kleinen lothrin-
gischen Heimatstadtchens
zu leiten. In Jerusalem stu-
dierte er Chasanut bei mit
Professoren wie Elie Jatfe,
Mosche Stern und Naftali
Herschtik, spater studierte
er in Stuttgart Opernge-
sang. Es folgten viele Auf-
tritte, Lehrauftrage und
Engagements weltweit. Sein erstes Engagement fiihrte ihn nach Paris, danach folgten
Stuttgart und Metz, wo er 12 Jahre lang vorsang. Nach einigen Jahren in Kanada, wo
er an Synagogen in Toronto und Montreal vorbetete, ist er seit 2009 Oberkantor der
GrofRen Synagoge von Paris (Grande Synagogue de la Victoire).

Zusammen mit dem Pianisten Doron Burstein prasentiert er ein Programm aus litur-
gischen Perlen und jiddischen Evergreens.

Hinweise: Ein gut gestimmter/s Fliigel/Klavier ist erforderlich.

Kantor Benjamin Munk

Bevor Benjamin Munk 2014 Kan-
tor der Synagogengemeinde Koln
wurde, war er vor allem in Israel
aktiv: Sieben Jahre lang fungierte
er als Kantor der Zentralsynagoge
des Nordens in Tel Aviv. Zuletzt
war er Vorbeter bei Emet Weemu-
na in Jerusalem. AulBerdem diri-
gierte er fiinfzehn Jahre lang den
Chor der Jeschurun in Jerusa-
lem, den er mitgegriindet hat. Es
ist also nur folgerichtig, dass er in
Koln bereits einen Chor geformt
hat, von dem bestimmt noch zu
horen sein wird. Die Weitergabe
der Gesangskunst an die jlingere
Generation ist ihm ein besonderes
Anliegen.
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o CHASANUT

Im Rahmen des Kulturprogramms bietet er zwei Solokonzerte in Begleitung von Kla-
vier und Gitarre an: 1. Konzert mit jiidischer Musik, Chasanut, Klassik und Klassiker
wie z.B. Lewandowski, jiddische und israelische Volkslieder; 2. Konzert mit jiidischer
Musik, Chasanut, jiddischen und israelischen Liedern sowie Carlebach Style.

Hinweise: Verstarkeranlage. Ein gut gestimmtes Klavier ist wiinschenswert; ein elek-
tronisches Klavier kann jedoch mitgebracht werden.

Trio Ost-West Divan

Der Kantor der Gemeinde Osnabriick, Baruch Chauskin, hat sich nach der erfolgreichen
Gemeinde-Konzerttour im vergangenen Jahr Verstarkung geholt. Zusammen mit dem
gebiirtigen Belgier und heute in Israel lebenden Schauspieler Michel Kahn sowie mit
dem in Moskau geborenen und am Klavier ausgebildeten Evgeny Kosyakin, der in den
USA promovierte und heute in Kiel lebt, prasentiert er eine unvergessliche Auffiihrung
Ljudischer Soul-Musik gewlirzt mit chassidischen Witzen, eingelegt in einen jiddisch-
russisch-hebraischen Topf“. Die Kiinstler singen, spielen, tanzen und krechzn (nach ei-
genen Angaben) auf Jiddisch, Deutsch, Russisch, Englisch, Franzosisch, Niederlandisch
und Hebraisch.

Hinweise: Ein gut gestimmter/s Fliigel/Klavier ist erforderlich und in Absprache leich-
te Technik. Die Kosten fiir eine Ubernachtung im Hotel (3 EZ) miissen von der Ge-
meinde iibernommen werden.



Mincha-Konzert mit den Drei Kantoren

,Lasst uns einmal den
Siddur woanders auf-
schlagen!”. Dazu laden
die Drei Kantoren ein,
indem sie eine uralte
Tradition zuriick ins
Leben rufen: Das Min-
cha-Gebet fiir die Wo-
chentage diente vielen
groe Kantoren als
Gelegenheit, ein Kon-
zert daraus zu machen.
Den feststehenden
Gebeten wurden etli-
che liturgische - und
auch weltliche - Stiicke
hinzugefiigt, und aus
einem kurzen, 20-mi-
niitigen Gebet wurde
ein volles Konzert, oft
mit Chor und instru-
mentaler Begleitung.

Die Drei Kantoren

Foto: Asaf Lewkowitz

Die Drei Kantoren: Ido Ben-Gal (Tenor), Amnon Seelig (Bariton) und Assaf Levitin
(Bass) in Begleitung von Naaman Wagner am Klavier gestalten ein besonderes Mincha-
Konzert: Eine Wochentags-Mincha nach allen Regeln des Judentums, zusammenge-
stellt mit einem Konzert nach allen Regeln der Kunst.

Weitere Informationen: www.3kantoren.com

Hinweise: Bin gut gestimmter/s Fliigel/Klavier ist erforderlich. Gegebenenfalls Uber-
nahme der Ubernachtungskosten (4 EZ).
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Puppentheater: Die Bubales

Die Kinder in den Gemeinden lieben die frechen Stoffpuppen. Das Multikulti-Puppen-
theater ist jedoch fiir Kinder und Erwachsene jeder Herkunft geeignet und setzt keine
besonderen Vorkenntnisse voraus.

Fiir die Gemeinden hat Puppenschopferin Shlomit Tulgan drei Programme in der Pup-
penkiste:

Die Koscher-Maschine. Ein Puppen-Science-Fiction liber die Rolle der Tiere im Judentum.
Schlomos Chanukka-Wunderlampe. Eine Puppenkomdodie zum Lichterfest. (Nov.-Dez.)
Die schlaue Esther. Autorenlesung mit Shlomit Tulgan, animierten Wandprojektionen,
Soundeffekten und den Bubales. (Febr.-Mai)

Weitere Informationen: http://bubales.de

Hinweise: Alle Stiicke sind fiir Kinder ab 5 Jahre geeignet. Dauer: ca. 40 min. Emp-
fohlene Zuschauerzahl: max. 60. Bei 1. und 2. werden Biithne und Technik mitge-
bracht. Fiir 3. sind ein abdunkelbarer Raum mit Stromanschluss, ein Beamer mit
Projektionsflache sowie ein Computer mit DVD-Laufwerk und einer Verbindung zu
Lautsprechern erforderlich.




Svetlana Fourer Ensemble: ,,HIOB"

nach dem Roman von Joseph Roth

Joseph Roth ldsst seine Ro-
manfigur Mendel Singer einen
Leidensweg durchlaufen, der
an den biblischen Hiob erin-
nert. Zugleich spiegelt Singers
Schicksal die Erschiitterungen,
die der Erste Weltkrieg aus-
lost, als eine Kette von Ver-
lusten: Familienbande zerrei-
Ben, die Heimat des jiidischen
,Schtetl” geht verloren, Glau-
bensgewissheiten  zerbrechen.
Am Ende droht Mendel sich
selbst zu verlieren. Hiob erschien 1930, wenige Jahre spater floh sein Autor ins
Exil. Das Svetlana Fourer Ensemble befragt den Romanklassiker neu. Sprache
und Schauspiel, Figuren und Gesten, Musik und Klange stellen Joseph Roths ,Le-
gende aus dem zwanzigsten Jahrhundert” in einen vielschichtigen Resonanz-
raum. Die Premiere fand im Rahmen der Jidischen Kulturtage NRW 2015 statt.
Fiir Jugendliche ab 13 Jahren und Erwachsene.

Weitere Informationen unter: www.sf-ensemble.de

Hinweise: Biihne: 4 m x 5 m x 3 m. Licht. CD Player.

.Die judische Frau™ nach Bertolt Brecht

,Die jidische Frau” zeigt die psychologische Erfahrung von Judith Keith — einer Frau,
die sich in der verzerrten Realitdt des Nationalsozialismus wiederfindet. Angesichts
der zunehmenden Bedro-
hung, sieht sie sich schlie3-
lich gezwungen, Deutschland
zu verlassen, auch um ihren
nichtjidischen Ehemann zu
schiitzen. Die Regisseurin
Inna Sokolova-Gordon hat
Bertolt Brechts Szenenfolge
,Furcht und Elend des Drit-
ten Reiches” als Grundlage
fiir das Monodrama mit Iri-
na Bessarab genommen. Irina
Bessarab wurde 1981 in Krivoj
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Rog (Ukraine) geboren, kam mit neun Jahren nach Berlin und ist seit 2010 Schauspie-
lerin an der Russischen Biilne Berlin.

Das 65-mintitige Stiick ist eine Koproduktion des Theaterstudios Omanut der Jiidischen
Gemeinde Barnim und Interkulturelle Initiative e.V. Das Stiick feierte 2013 Premiere und
wurde u.a. auch in Moskau (Bulgakov-Theater), in Sankt Petersburg sowie in Dagestan
aufgefiihrt. Das Stiick wird in deutscher Sprache angeboten.

Hinweise: Ein Konzert- bzw. Theatersaal mit verdunkelbarer Biihne, Schminkraum,
Dekoaufhdngung iiber der Biihne, programmierbarer Lichtmischpult, CD-Player ist
erforderlich. Ubernahme einer Ubernachtung durch die Gemeinde (1 EZ, 1 DZ).

Theaterprojekt ,,Scherben" nach Arthur Miller

Eine judische Familie in New York erlebt
durch die Medien die Judenverfolgung in
Deutschland und Europa. Ein Familien-
mitglied erkrankt. Durch ihre Reflexionen
und die Therapie ihres Arztes werden ihr
ganzes Umfeld, die Familie und das gesell-
schaftliche Leben hinterfragt. Die eigene
judische Identitdt wird erforscht. Lebens-
konzepte erscheinen nicht mehr plausi-
bel und fordern eine neue Sicht auf das
eigene Leben. Die Inszenierung nimmt
thematisch die heutige Zeit auf und fin-
det Parallelen, um zu erinnern und zu
verdeutlichen. Scherben ist eines der spa-
teren Stlicke von Arthur Miller, uraufge-
fiihrt 1994 in New York. Die Inszenierung
wurde fiir die Jidischen Kulturtage NRW
2015 erarbeitet und mehrfach aufgefiihrt. 2016 geht eine neue Besetzung um Regisseu-
rin und Schauspielerin Britta Shulamit Jakobi an den Start u.a. mit Shai Hoffmann.

Hinweise: Biihne ca. 4m x 5m. Lichtanlage, Moglichkeit fiir Toneinspielung von CD.
Der Zentralrat bezuschusst die Auffiihrung mit einer festgelegten Summe. Die Ver-
tragsausgestaltung liegt bei der Gemeinde.

Literaturtheater ,Wortmusik"

Marina Kalmykova (Gitarre, Gesang, Rezitation) und Igor Hochlowkin (Rezitation)
sind noch einmal im Kulturprogramm und prasentieren ,Aus Nirgendwo in Liebe.
Ein Monolog des Poeten”. Das Programm basiert auf Gedichten des Nobelpreistragers



Joseph Brodsky, der tiber sich
selbst sagte: ,Ich bin ein Jude,
russischer Dichter und amerika-
nischer Birger.” Seine Gedichte
— intellektuell, originell, leiden-
schaftlich und sehr musikalisch
— wurden fiir dieses Programm
Zeile fiir Zeile neu ins Deutsche
ubersetzt, so dass die Sprach-
melodie, der Rhythmus und die
Wortspiele nicht verloren gehen.

Hinweise: Leichte Technik.

Jidisches Theater Tacheles: , Hier fiihl ich mich zu Hause
- heute anders als vor 100 Jahren?"

Die antisemitischen Sprech-
chore und Vorfille im Zuge
des Gaza-Konflikts 2014 und
Anfang 2015 haben uns er-
schiittert. Aber gibt es wirk-
lich Parallelen zur Situa-
tion in den 30er Jahren?
,Hier fiihl ich mich zu Hau-
se”, angelehnt an das bekann-
te Lieder von Georg Kreis-
ler, ist eine Collage aus Lyrik,
Liedern und Texten aus den
30er Jahren des vergange-
nen Jahrhundert sowie von jiidischen Gegenwartsautoren, die sich mit dem Thema
befassen. Durch den leichten Revue-Charakter, der manchmal im Gegensatz zu den
ernsten Texten zu stehen scheint, méchte das Theater auf den Zwiespalt der Menschen
aufmerksam machen, die zwischen ,Koffer packen” und dem Glauben, dass es An-
tisemitismus in einer aufgekldarten Gesellschaft nicht mehr geben darf, changieren.
Das Stilick von Regisseurin Sophie Briiss feierte im Rahmen der jiidischen Kulturtage
NRW 2015 Premiere. Auf der Biihne stehen Kabarettist Matthias Seling und Schauspie-
lerin Gerrit Pleuger. Fiir die musikalische Umrahmung sorgt der Experte fiir jiidische
Musik, Axel Weggen.

Hinweise: Fliigel oder Klavier erforderlich. 2-3 Mikrofone. Der Abend wird tagesaktu-
ell adaptiert. Gerne stehen die Akteure fiir ein anschlieRendes Publikumsgesprach zur
Verfiigung.
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Itay Dvori mit ,Jam Jabascha"

Es erwartet sie ein aullerge-
wohnlicher Klavierabend mit
dem Komponisten und Pianis-
ten Itay Dvori. Jam Jabascha (He-
brdisch: Meer und Land) ist ein
musikalisches Abenteuer voller
Experimente — und Spall! So
wie ,Jam Jabascha” - der Name
eines bekannten israelischen _ '
Kinderspiels - den Wechsel zwi- sz ] e r————
schen Wasser und Erde, Fliis-
sigem und Solidem symbolisiert, so bildet das Konzert einen Tretfpunkt zwischen Ge-
plantem und Spontanem, Altem und Neuem, Text und Idee, Kunst- und Volksmusik,
Komposition und Improvisation. Ein Erlebnis, das in dem Raum und im Moment mit
dem Publikum entsteht und deshalb immer einzigartig bleibt. Im Programm sind Werke
von u.a. Erkki-Sven Tiiiir, Yehezkel Braun, J.S. Bach sowie eigene Kompositionen und
Improvisationen zu bekannten jiidischen und israelischen Klassikern.

Weitere Informationen: https://www.theaterjobs.de/index.php/profil/show/profil_id/9317

Hinweise: Ein gut gestimmter/s Fliigel/Klavier ist erforderlich. Die Kosten fiir eine
Ubernachtung im Hotel miissen von der Gemeinde iibernommen werden.

Semitones

Sephardische Musik verbindet auf eindrucksvolle Weise jiidische und islamische Kul-
turelemente miteinander. In dieser Tradition begegnen sich die tiirkisch-jiidische San-
gerin Hadass Pal Yarden und der deutsch-
algerische Sanger und Multiinstrumenta-
list Momo Djender in einem fulminanten
Konzertprojekt des Komponisten Max
Doehlemann. In Arabisch, Hebrdisch, La-
dino, Tirkisch und Franzosisch und mit
traditionellen Instrumenten wie Mandol,
Oud und Duduk fusionieren die Musiker
orientalisch-jiidische Klangwelten, ohne
dabei Unterschiede zu verwischen.

Die Sangerin und Komponistin Hadass Pal Yarden sammelt und interpretiert die ur-
bane judeo-spanische (Ladino) Musik aus Istanbul, Izmir, Thessaloniki und Jerusalem.
Sie studierte am Istanbuler Konservatorium tiirkische Musik und Ethnomusikologie.
Die Sangerin lebt in Jerusalem und ist dort Kantorin der Masorti-Gemeinde Ar-El




Momo Djender vereint als Sanger und Mul-
ti-Instrumentalist Jazz, Soul und Pop mit
maghrebinischen Musiktraditionen. Sein
erstes Album blieb wochenlang in den
algerischen Top Ten und erhielt ein sil-
bernes Album fiir iber 60.000 verkaufte
Exemplare. Es folgten gemeinsame Auf-
nahmen und Touren u.a. mit Sting. Musi-
kalisch begleitet werden die beiden durch
das Max Doehlemann Trio.

Hinweise: Der Zentralrat bezuschusst das Konzert mit einer festgelegten Summe. Die Ver-
tragsgestaltung und ggf. eine Zuzahlung durch die Gemeinde ist notwendig. Auf3erdem
ist ein gut gestimmtes/r Klavier/Fliigel erforderlich sowie Technik nach Absprache.

Maria Azova & Adi Bar mit ,,Kinor David - Kénig Davids Lyra"

Die Violinvirtuosin Maria Azova und der den Gemeinden bereits bekannte Dirigent und
Pianist Adi Bar prasen-
tieren ein musikalisches
Programm, bestehend
aus judischer Musik fiir
Violine und Klavier. Sie
mochten kurzzeitig in
eine Welt der Emotionen
aus dem tiefsten Inneren
der Seele entfiihren. Ki-
nor (Hebraisch fiir Vi-
oline) wurde in seiner
alten Form moglicher-

weise bereits im Jerusalemer Tempel gespielt. Kaum ein anderes Instrument ist so eng
mit dem Judentum verbunden wie die Violine, weil es die Seele, die Neschama, zum
Ausdruck bringt.

Maria Azova ist Konzertmeisterin bei den Miinchner Symphonikern, beim Miinchner
Rundfunkorchester, und tritt regelmalR3ig als Solistin mit namhaften Orchestern auf
grofRen Bithnen im In- und Ausland auf. Im Duo mit ihrem Partner Adi Bar wurden
sie von der Presse bereits als ,wahre Weltklasse“ bezeichnet. Das Programm wird mo-
deriert (Deutsch, Russisch und/oder Hebrdisch)

Weitere Informationen: www.maria-azova.com und www.adibar.info

Hinweise: Ein gut gestimmter/s Fliigel/Klavier ist erforderlich.
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Ariana Burstein & Roberto Legnani:
Klassik und Weltmusik fir Cello und Gitarre

Das Duo feiert 2016
sein  20-jahriges
Biithnenjubildum.
Aus diesem An-
lass  prasentieren
sie das Beste aus
zwei Jahrzehnten:
eine feine Auswahl
aus ihrem neu er-
schaffenen Reper-
toire fiir Cello und %
Gitarre. Neben |
eigenen Arran-

gements von jidischen Liedern und russischen Romanzen werden neue Bearbeitun-
gen klassischer Musikwerke sowie formvollendete Eigenkompositionen vorgestellt.
Mit flieBenden Grenzen zwischen abendldndischer, orientalischer und jiidischer
Kultur und im harmonischen Dialog der Kulturen verschmelzen die verschiedenen
Epochen und Genres. Nach iiber 2000 Konzerten verfiigen Burstein & Legnani tiber
eine aullergewoOhnliche Biihnenprasenz: zwei Kiinstler mit einer Frische und Inten-
sitdt, die in ihrem Temperament fesselnd und von imponierender Virtuositat sind.

Weitere Infos: www.tourneebuero-cunningham.com

sTradition und Innovation" -
Streichmusik von Gilad Hochmann

T Y Musik ist seit jeher ein wichtiger
Teil jeder Kultur gewesen. In der
judischen Kultur sind Traditi-
onen liturgischer Musik (fiir die
Synagoge) und sdkularer Musik
(z.B. Klezmer) am bekanntes-
ten. Es gab jedoch immer schon
judische Komponisten, die ihren
eigenen Beitrag zur klassischen
Musik leisteten. Der derzeit in
Berlin lebende Gilad Hochman
wurde 1982 in Israel geboren.
Mit 24 Jahren erhielt er 2007 als der bis dahin Jiingste den israelischen Prime Minister
Award fir Komposition. Das ,DE Magazin Deutschland” bezeichnete Hochman 2009



http://www.tourneebuero-cunningham.com

als ,einen der beriihmtesten israelischen Komponisten”. In seiner Musik verbindet er
Traditionen auf einzigartige Weise — die klassischeeuropdische Musik mit jenen, die
sich auf jiidische Kultur und seine israelische Herkunft beziehen.

Fiir das Kulturprogramm werden einige seiner Kompositionen fiir Streichinstrumente
prasentiert, von Solostiicken bis zum Streichtrio — gespielt von drei Profi-Musikern an
Violine, Viola und Cello. Jedes Stiick (z.B. ,Akeda”, ,Sarid“, ,Brief Memories”) erzahlt
seine eigene Geschichte, zusammen erschaffen die Werke eine grof3ere Erzahlung und
eine neue lyrische Klangwelt.

Weitere Informationen: www.soundcloud.com/gilad-hochman
Hinweis: Das Programm hat eine Lange von ca. 60 min. Nach Absprache mit der Ge-

meinde ist die Anwesenheit des Komponisten moglich. Falls eine Ubernachtung erfor-
derlich ist, muss die Gemeinde die Kosten fiir das Hotel fiir die Musiker iibernehmen.

Prof. Matitjahu Kellig (Klavier)

Ausgedehnte Konzertrei-
sen fiihrten Matitjahu
Kellig um die ganze Welt:
Vielfach konzertierte er
im Nahen und Mittleren
Osten, Afrika, Siidost-
Asien, China und Indien,
in fast allen Europdischen
! Landern sowie in Kana-
da, Argentinien und na-
d tlirlich immer wieder in
Israel. 1949 geboren, stu-
dierte er an den Musik-
hochschulen in Stuttgart und Miinchen. Er gab zahlreiche Meisterkurse weltweit. Von
1992 bis 2014 leitete Kellig als Professor eine Klavierklasse an der Hochschule fiir Musik
in Detmold. Als Solist gab er Konzerte mit zahlreichen internationalen Orchestern u.a.
mit dem Israel Kibbutz Chamber Orchestra. Im In- und Ausland produzierte Kellig viele
Fernseh- und Rundfunkaufnahmen.

Fiir die Gemeinden prasentiert Prof. Kellig ein Konzertprogramm mit israelischen
Komponisten (z.B. Paul Ben Haim, Ben-Zion Orgad, Lior Shambadal) und auch mit
sogenannten Theresienstadter Komponisten.

Weitere Informationen: www.kellig.de

Hinweise: Ein gut gestimmter Fliigel ist erforderlich. Gegebenenfalls ist eine Hoteliiber-
nachtung von der Gemeinde zu ibernehmen.
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Tuvia Navon (Klavier)

Das Kulturprogramm stellt gerne auch sehr junge
Nachwuchstalente vor, die uns von einzelnen Ge-
meinden empfohlen wurden. Der 1995 in Jerusa-
lem geborene Tuvia Navon gehort dazu. Seinen friih
aufgenommen Klavierunterricht fithrt er nach dem
Umzug nach Deutschland 2008 hier weiter. 2011,
2012 und 2014 wird er von ,Jugend musiziert” aus-
gezeichnet. Er nimmt das Jungstudium an der Folk-
wang UDK in Essen auf, das er spater an der Freibur-
ger Musikhochschule weiterfiihrt. Beim Karl-Adler-
Jugendmusikpreis erhalt er 2013 einen 1. Preis. Seit
2014 ist Tuvia Navon Stipendiat beim ELES-Studien-
werk und studiert reguldr an der Freiburger Musik-
hochschule bei Prof. Elza Kolodin.

Fiir die Gemeinden hat er ein Programm vorbereitet, das neben einem schauspiele-
rischen Teil mit Liszt und Prokofiev einen religiosen Teil beinhaltet. Anhand eines
Werkes von Samuel Barber (1910-1981) will er wechselseitige jiidische Einfliisse in der
Musik untersuchen.

Hinweise: Ein gut gestimmter Fliigel bzw. ein Klavier ist erforderlich.

La Roche Quartett: ,, Jewish Broadway"

Die grof3te Ausdehnung ji-
dischen Einflusses auf die
amerikanische Popularmu-
sik fand ohne Zweifel im Be-
reich des Musicals statt. Die-
se amerikanische Kunstform
zog die Aufmerksamkeit der
grofSten Songwriter der Pra-
Rock-Ara auf sich: Jerome
Kern, George und Ira Gersh-
win, Oscar Hammerstein,
Richard Rodgers, Lorenz
Hart, Cole Porter, Alan Ler-
ner und Frederick Loewe,
nicht zu vergessen Irving Berlin. Die Genannten — bis auf Cole Porter allesamt Juden -
schrieben die Songs fiir praktisch alle grofen Musicals der 30er und 40er Jahre.

Mit seinem neuen Primarius hat das Quartett ein unterhaltsames Konzert-Programm
geschaffen, das seinem Publikum diese beliebten Hits in raffinierten Arrangements



prasentiert. Das Ensemble bestehend aus Pinchas von Piechowski (1. Violine), Daniel
Spektor (2. Violine), Birgit Glas (Viola) und Ingibjorg Schwarze (Violoncello) blickt aut
mehrjahrige erfolgreiche Konzerttatigkeit im In- und Ausland zurtick und freut sich,
auch in Threr Gemeinde aufzutreten.

Weitere Informationen: www.la-roche-quartett.de

Hinweise: Gegebenenfalls leichte Technik nach Absprache

Pablo Quintanilla (Violine)
und Roman Yuispey (Akkordeon)

Der Akkordeonist Ro-
man Yuispey wurde 1979
in der Ukraine geboren.
Er studierte an der Nati-
onalen Musikakademie
in Kiew, an der Hanno-
verschen Hochschule fiir
Musik, Theater und Me-
dien sowie an der Folk-
wang  Universitait  der
Kinste in Essen. 2001 war
er zweiter Preistrager des
ersten internationalen Wettbewerbs Golden Akkordeon in New York. 2003 ge-
wann er den ersten Platz beim internationalen Wettbewerb Premio di Mon-
tese in Italien. Seit 2010 ist er Stipendiat der Yehudi-Menuhin-Stiftung.
Pablo Quintanilla wurde 1990 in Spanien geboren. 2008 begann er sein Geigenstudium
am Real Conservatorio Superior de Musica in Madrid. 2011 brachte ihn ein Erasmus-
Stipendium an die Hochschule fiir Musik in Diisseldorf, wo er bei Frau Prof. Rosa Fain
fiir den Master studiert.

Den Gemeinden bringen sie ein Konzert mit Musiker von Felix Mendelssohn Bart-
holdy, Alfred Schnittke, Ernest Block, Valentin Bibik, Joseph Achron, Wiktor Wlasov,
George Gershwin und Igor Frolov dar.

Barnea mit ,Israeli Love - Liebeslieder aus Israel"

Das Programm taucht hinein in der Welt der hebrdischen Liebe, Ahava Ivrit - von der
biblischen Zeit bis heute. Die Liebe von Abraham und Sara, Samson und Dalila, Ruth
und Boaz... — die grolen Liebesgeschichten, die Sehnsucht, die biblische Liebe. Liebe
in der Diaspora und Liebe in der Griinderzeit des Staates Israel; die Liebe von Theresa
di Moun und die Melodien einer jungen dynamischen Tel Aviver Liebe sind die Leit-
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motive des Programms. Die schonsten
Liebeslieder zum Dahinschmelzen dar-
gebracht von der in Deutschland und
in den Gemeinden bereits bekannten
israelischen Sopranistin Merav Barnea
in Begleitung des Pianisten Adi Bar.

Weitere Informationen: www.merav-
barnea.com/de/ und www.adibar.info

Hinweise: Ein gut gestimmtes Klavier
ist erforderlich und gegebenenfalls
leichte Verstarkung.

Arpeggiato mit , A gitn Jontov"

Alle sieben Musikerinnen und Musiker des Kammermusikensembles Arpeggiato sind
Absolventen hoch angesehener Universitaiten und Konservatorien in Moskau, Kiew,
Berlin und Warschau. Das Ensemble wurde 2005 in Potsdam gegriindet und begeistert
seitdem mit seinem breiten und vielseitigen Repertoire Zuhorer in ganz Deutschland.
Ob Klezmer, Vivaldi oder Piazzola - dieser Gruppe gelingt es immer, den richtigen Ton
zu treffen und das Publikum in ihren Bann zu ziehen. Nach dreimaliger Teilnahme
am Kulturprogramm ist das Ensemble dieses Jahr in neuer Formation und mit einem

neuen Konzert dabei.
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A gitn Jontov ist durch stimmungsvolle jiidische Tanzmusik gepragt und kann ein Kon-
zert zu jedem jidischen Fest gestalten. Es werden sowohl jiidische Volkslieder als auch
Tanzlieder von zeitgendssischen jiidischen Komponisten aufgefiihrt. Es spielen: Alek-


http://www.meravbarnea.com/de/
http://www.meravbarnea.com/de/

sandr Babenko (Geige), Olga Babenko (Geige), Mikhail Ganevskiy (Cello), Domenica
Reetz (Harfe), Anatoliy Karmazin (Klarinette), Alisa Kravtsova (Gesang) und Sergej
Kolmanovski (Moderation, Gesang, Klavier).

Weitere Informationen: www.arpeggiato.de

Hinweise: Ein gut gestimmtes Klavier ist erforderlich.

Das Galil Trio mit ,,Heute Abend: Die Welt von Gestern!"

Das Galil Trio und der Schauspieler Oliver Brod prasentieren eine Reise durch 100 Jahre
deutschjtiidischer Kreativitat. Inspiriert von Stefan Zweigs Erinnerungen eines Europa-
ers bringen sie Altbekanntes und neu Entdecktes auf die Bihne: Musik, Text und Witz

aus Wien, Berlin, dem Schtetl und Israel. Ein wilder Ritt durch Stile, Tempi, Geschich-
ten und Charaktere. Es erklingt Beriihmtes und Verbotenes, Bekanntes und Verschol-
lenes, Vergessenes und Gegenwartiges.

Das Galil Trio wurde 2011 in Berlin gegriindet und besteht aktuell aus der Cellistin
Eun-Son Hong, dem Klarinettisten Nur Ben-Shalom und dem Pianisten Daniel Seroussi.
Oliver Brod ist Schauspieler und Sprecher sowie Horspielregisseur und Klangkiinstler.

Weitere Informationen: https://www.youtube.com/watch?v=WIesEnH7-20

Hinweise: Ein gestimmtes Klavier oder Fliigel, 3 Notenstander. Bei groferen Raumen
ist ein Sprechermikrophon mit Verstarkung hilfreich.
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Trio Yas

Foto: Marta Kusmierz

Trio Yas ist ein internationales
Trio mit Basis in Berlin, das in
den letzten Jahren exzessiv auf
judischen Kulturfestivals gespie-
It und unterrichtet hat, z.B. in
Safed, Warschau, Krakau, Lon-
don, Miinchen, Fiirth oder Wien.
Das Repertoire der drei weitge-
reisten Musiker bewegt sich zwi-
schen klassischer Klezmermusik
und israelischer Musik - ein beson-
derer Schwerpunkt liegt beispiels-
weise auf den Meron-Nigunim.
Das Trio Christian Dawid (Kla-
rinette), Sanne Moricke (Akkor-
deon), Guy Schalom (Percussion)

spielt gerne Konzerte, die Musik ist jedoch auch absolut tanzbar. Schlagzeuger Guy
Schalom ist dazu ein versierter Tanzer und Tanzlehrer: So bietet Trio Yas bei Interesse
auch Tanzanleitung und zusatzliche Workshops fiir traditionelle jiddische Tanze an.

Weitere Informationen: www.trioyas.com

Hinweise: Bei Konzerten in Sdlen bis 300 Platze keine, bei Festen ab 100 Teilnehmern

ist Verstarkung nach Absprache erforderlich.

Valeria Shishkova & Di Vanderer

Die in Moskau geborene San-
gerin Valeriya Shishkova begeis-
tert seit 2003 das Publikum mit
jiddischen Liedern und gilt als
eine der deutschlandweit iiber-
zeugendsten Interpretinnen jid-
discher Lieder. Kongenial beglei-
tet wird sie vom Duo Di Vanderer,
das 2007 in Dresden von Sergey
Trembitskiy (Flote, Klavier) und
Gennadiy Nepomnyshchiy (Klari-
nette) gegriindet wurde. Zu Dritt
haben sie bereits flinf CDs verof-
fentlicht. Die Kiinstler sind Preis-

trager beim Dritten Internationalen Jiidischen Musikwettbewerb in Amsterdam.


http://www.trioyas.com

Fiir die Gemeinden bieten sie folgende Programme an: A tey! fun dir — a teyl fun mir, Mir
gejen zusamen, Yontef iz gekummen und ein Chanukka Programm. Bei allen Programmen
handelt es sich um Liederabende mit traditionellen jiddischen Liedern und unterhalt-
samen Klezmer mit einer Lange von ca. 90 Minuten zuziiglich Pause.

Weitere Informationen: http://valeriya-shishkova.info

Hinweise: Biihne min. 4m x 3m. Licht und Tontechnik, in grof3en Sélen 2, 3 Monitore, etc.

The String Company: , Klezmer - Celtic - Swing"

Das Streichquartett tritt seit
Jahren bei Festveranstal-
tungen in und um Erfurt auf
und wird von der Jiidischen
Landesgemeinde  warms-
tens empfohlen. Bandmit-
glied Lev Guzman, ein Pro-
fibratschist ~ urspriinglich
aus Usbekistan, bereichert
das Repertoire durch eige-
ne Klezmer-Kompositionen.
Dartiber hinaus prasentieren die ,vielsaitigen” Herren an Violine, Viola, Kontrabass und
Gitarre eigene Arrangements von Swing und Jazz aus Nordamerika, Celtic Folk aus Ir-
land, Gipsy Swing aus Frankreich und Soul aus Skandinavien. Seit 2015 wird The String
Company verstarkt durch die Sangerin Marion Minkus, die mit ihrer sinnlichen Stimme
in ausdrucksvollen Nuancen die Geschichten des Lebens erzahlt.

Weitere Informationen: www.thestringcompany.de

Hinweise: Technik nach Absprache.

Chawa Lilith Band

Die Chawa Lilith Band spielt ein buntge-
mischtes Programm das sowohl aus eigenen
Arrangements als auch aus Coversongs be-
steht. Je nach Veranstaltung treten sie als
Duo bis hin zum Quintett auf. Frontfrau
Chawa Lilith bezaubert durch ihre kraftvolle
Stimme, die sie in diversen Stilrichtungen,
von Soulklassikern der 1940er Jahre tber
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— auch jiddischen und hebrédischen - Folk und Singer/ Songwriter bis zu modernen
Pophits von heute, authentisch und gefiihlvoll einzusetzen versteht, wahrend Sie sich
gekonnt auf der Gitarre begleitet und von Ihrer Band stilvoll untermalt wird.

Weitere Informationen: www.chawalilith.com/de

Hinweise: Verstarkung fiir Raume bis 100 Personen kann mitgebracht werden. Dartiber
hinaus muss Verstarkung angemietet werden.

Eden Holan & Eyal Lovett

Die franzosisch-israelische Musikerin Eden Holan ist in vie-
len Gemeinden bereits als virtuose Kiinstlerin und Stim-
mungsgarantin bekannt. In ihren Programmen vereint sie
Elemente verschiedener Kul-
turen und musikalischer Stilrich-
tungen. Sie singt Englisch, Fran-
z0sisch und natiirlich Hebraisch.
Im Rahmen des Kulturpro-
gramms wird sie mit dem Jazz-
Pianisten Eyal Lovett zusammen
als Duo auftreten. Das Programm
wird das Publikum spatestens
nach dem vierten Song auf ihren
Platzen stehen und schunkeln
lassen. Israelische und jiidische
Klassiker fiir ihre Gemeindefeier
in Blau-WeilR.

Weitere Informationen: www.edenholan.com

Hinweise: Fliigel oder Klavier. 1 Monitor fiir Klavier, 2 Monitore fiir Sdangerin, 1 Ge-
sangsmikro und Notenstander.

Rozhinkes

Das Leipziger Klezmer Trio Rozhinkes, das aus einem Konzertprojekt im Rahmen der ,9.
Judischen Woche Leipzig” 2011 entstand, steht fiir leidenschaftliches und facettenreiches
Musizieren — mitreiRend und beriihrend zugleich. Rozhinkes hat sich als professionelles
Ensemble etabliert und dabei seinen ganz eigenen konzertanten Stil der Klezmer-Mu-
sik entwickelt. Darin verbinden Samuel Seifert (Violine), Antje Hoffmann (Klarinette) und
Tilman Ldser (Klavier) die Melancholie und Lebensfreude dieser einzigarten jidischen



Folklore mit der Intensitat und
dem Farbenreichtum klassischer
Musik. Roszhinkes interpretie-
ren das traditionell Klezmer-Re-
pertoire in eigenen spannenden
Arrangements und erweitern es
durch ihre Kompositionen. Auf
der Biihne prasentieren sich die
drei Musiker zudem als tiberaus
dynamisches Trio und verzau-
bern dabei ihr Publikum immer
wieder aufs Neue.
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Weitere Informationen: www.rozhinkes.de

Hinweise: Leichte Technik nach Absprache.

Aletchko: ,Wenn Paganini ein jiidischer Rockstar ware"

Die Konzerte des is-
raelisch-russischen
Geigers und Bandlea-
ders Alexey Kochet-
kov, auch bekannt
als Aletchko, sind Ga-
ranten fiir Virtuosi-
tat, Humor und ihre
judische Seele. In
seinem neuen Pro-
gramm Wenn Paganini
ein jiidischer Rockstar
widre hat Alexey diese Zutaten aufregend neu gemischt und jiidische Evergreens mit
klassischer Musik gekoppelt. Wer kennt nicht Hava Nagila, aber wenn es sich mit
einem Paganini Capricio mischt, oder wenn Melodien aus Marokko eine Verbindung
mit einem Concerto von Vivaldi eingehen?

In seinem multikulturellen Trio spielt Alexey mit dem Flamenco Gitarrist Cristian Var-
ras und dem Orient-Perkussionist Peter Kuhnsch. Lassen Sie sich von dieser fabelhaften
kulturellen Mischung faszinieren und genief3en Sie den jiidischen Klang der Welt.

Weitere Informationen: www.alexeyviolin.com

Hinweise: Technik nach Absprache erforderlich.
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Das alte neue Stddte Ensemble

Die  Gruppe
setzt sich aus
Musikern zu-
sammen, die
durch die Welt
gewandert
sind, ahnlich
wie die Me-
lodien, die sie
spielen.  Wo
sonst konnten
drei Musiker i E

aus vollig verschiedenen Hintergriinden zusammen kommen als in Berlin? Alte und
neue Stddte sind der bekannte Trompetenspieler Paul Brody (USA), Sasha Lurje (Gesang,
Riga) und Franka Lampe (Akkordeon, Berlin). Thre Themen sind das jiidische Repertoire
und die Chassidischen Erzdahlungen, die durch die Kollektion Martin Bubers inspiriert
sind. Das Programm bietet Spal3 und Unterhaltung und schafft zugleich seinen eigenen
imaginaren Raum, um Menschen in einer Gemeinschaft der Zuhorer zusammenzu-
bringen. Die Zuhorer sind eingeladen, sich mit ihren eigenen Geschichten zu beteiligen.

Weitere Informationen: www.paulbrody.net, www.frankalampe.de und www.forshpil.com

Hinweise: Ab 30 Personen PA, PA-Pickup Akkordeon, 3 Mikrofone. Kann nach Abspra-
che z.T. mitgebracht werden.

Kol colé

Kol Colé (,Klang aus Koln“) ist ein in-
ternationales Projekt: Fiinf Musiker
unterschiedlicher Herkunft (Minsk,
Odessa, Jerusalem, Moskau, Kischi-
new, Deutschland) haben sich in
Koln zusammengetan, um ihrer Lie-
be zur jiidischen und osteuropdischen
Musik/Kultur Ausdruck zu verlei-
hen. Das Repertoire der Gruppe um
Frontfrau Bella Liebermann besteht
hauptsachlich aus osteuropdischer
und sephardischer Folklore, Klezmer,
juidischen Lieder, Chansons und Tan-
gomelodien. Das Quintett hat es sich
zur Aufgabe gemacht, bislang unbe-



http://www.paulbrody.net
http://www.frankalampe.de/
http://www.forshpil.com

kannte Musik und Volksweisen speziell aus Osteuropa zu bearbeiten und als individu-

elle moderne Kompositionen mit volkstimlichem Kern darzubieten.

Weitere Informationen: http://kolcole.de/

Hinweise: Klavier wiinschenswert. Technik kann gegebenenfalls mitgebracht werden.

Sharon Brauner & Karsten Troyke

Sharon Brauner und
Karsten Troyke: ,Zu-
sammen? Ja, und ob!”
Exklusiv fiir die Gemein-
den haben die beiden,
die zu den beliebtesten
Kiinstlern des Kultur-
programms gehoren,
ein Programm vorberei-
tet. ,Wir wollten immer
schon etwas gemeinsam
auf die Beine stellen”, sa-
gen die beiden - vor allem
auch aullerhalb der Ge-
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meinden erfolgreichen - Kiinstler. Sie freuen sich auf die Konzerte, und die gute Stim-
mung diirfte in den Gemeinden ankommen. Das gemeinsame Programm heil3t: Ikh Hob
Dikh Tsifil Lib. Neben Karsten Troyke (Gitarre, Gesang) und Sharon Brauner (Gesang, Uku-
lele) spielen wie immer congenial Harry Ermer (Klavier) und Daniel Weltlinger (Geige).

Weitere Informationen: www.sharonbrauner.de und www.karsten-troyke.de

Hinweise: Im Umkreis bis zu 250 km um Berlin ist noch ein Bassist und ein Schlagzeu-

ger inklusive.

Benni Goodman Revival Band

2016 jahrt sich der Todestag von Benjamin David ,Benny” Goodman zum 30. Mal. Ge-
boren wurde er 1909 als neuntes Kind von David Goodman und Dora Grisinsky in Chi-
cago. Der Vater schickt den zehnahrigen Benny auf die Musikschule der ortlichen Sy-
nagoge, wo er ersten Klarinettenunterricht bekommt. Sein Talent ist offensichtlich und
so wird er bereits mit elf Jahren Berufsmusiker. Seine Karriere als Solist und mit seiner
Bigband ist bekannt, nicht zuletzt durch die Verfilmung ,Die Benny Goodman Story”.

Legendar auch die Tournee der ,Benny Goodman Band” durch die Sowjetunion im

FOTO: Jessica Brauner
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Jahr 1962. 1986 er-
hadlt er noch die
Ehrendoktorwiir-
de der Columbia
University  sowie
einen Grammy fiir
sein Lebenswerk.
Am 13 Juni 1986
stirbt er in New
York an einem
Herzstillstand. Dem ,King of Swing” soll auch im Rahmen des Kulturprogramms die
ihm gebiihrende Ehre erwiesen werden. Und wer konnte das besser als unser ,King
des Klezmers*, Boris Rosenthal. Erleben sie den Allrounder mit seinem neuesten Projekt.
Goodmans Evergreens interpretiert von Boris Rosenthal.

Weitere Informationen: www.borisrosenthal.de

Hinweise: In Absprache mit der Gemeinde und gegen Zuzahlung kann das Konzert
auch auf eine Party umgebucht werden mit Sanger/in etc.

Vor etwa zehn Jahren begegneten sich eini-
ge Musiker aus Berliner Spitzenorchestern,
um einmal ,was ganz Neues“ zu machen:
Klezmer. So entstand die Band Di Meschu-
geles, deren Mitglieder aus Deutschland, Is-
rael, Russland, Ukraine, Belgien und Eng-
land stammen. Sie spielen traditionellen
Klezmer und schopfen gleichzeitig aus
ihrer reichen Erfahrung als Musiker aus
den unterschiedlichsten Musikrichtungen,
wie Klassik, Jazz, und Swing. Dabei ist die
Musik von Di Meschugeles sowohl fiir ein
nachdenkliches Museums-Konzert wie fiir eine feurige Club-Nacht geeignet. Di Meschu-
geles sind: Marina Bondas (Violine, Arrangements), Ofer Waldman (Gesang, Horn), Igor
Prokopets (Bass, Gesang, Arrangements), Valentin Butt (Akkordeon, Arrangements), Mark
Wyand (Klarinette, Saxophon, Arrangements), Mr. Toto (Schlagzeug). Das Sextett hat eine
CD mit Deutschlandradio Kultur aufgenommen und ist bereits haufig international live
aufgetreten. Zuletzt haben sie auf Einladung des Auswartigen Amtes einige Konzerte in
Kanada in jiidischen und nichtjiidischen Einrichtungen gespielt.

Weitere Informationen: www.dimeschugeles.de



Svetlana Kundish
(Gesang) & Alan Bern (Klavier, Akkordeon)

Svetlana Kundish Gibersiedelte 1995
mit Thren Eltern aus der Ukra-
ine nach Israel, wo die 13-jahrige
ihre friih begonnene musikalische
Ausbildung  weiterfiihrte. Das
Studium der Musikwissenschaft
in Tel Aviv schloss sie 2007 ab.
Da sie bereits wahrend des Stu-
diums weltweit mit klassischem
und jidischem Repertoire ga-
stierte, setzte sie ihr Gesangsstudium am Wiener Prayner Konservatorium bis zum
erfolgreichen Abschluss 2011 fort. Derzeit lasst sie sich am Kantorenseminar des Ab-
raham Geiger Kollegs ausbilden. Parallel tritt sie im Rahmen von Chasanut Solokon-
zerten und in der internationalen Jiddisch/Klezmer-Szene beachteten Projekten auf.
Der gebiirtige Amerikaner Alan Bern gehort seit 1980 zu den fiihrenden Kopfen des
Klezmer Revivals. Bern ist Mitbegriinder und musikalische Leiter von Brave Old World,
und Begriinder und musikalischer Leiter von The Other Europeans, Yiddish Summer Wei-
mar und der Other Music Academy. Der studierte Philosoph trdagt auch einen Doktortitel
in Klassischer Komposition. Noch mehr Titel erhielt er jedoch fiir seine Verdienste mit
Brave 0ld World und der Weitergabe der Klezmertraditionen, z.B. 2009 die Ehren-RUTH.
Fiir die Gemeinden prasentieren die beiden ein Programm aus: Chasanut, Musik der
Synagoge sowie auch Chassidische Niggunim und Kunstlieder auf Jiddisch.

Weitere Informationen: www.alanbern.net und
www.yiddishsummer.eu/148-1-Kundish.html

Hinweise: Ein am Auffiihrungstag gestimmter/s Fliigel bzw. Klavier ist Voraussetzung.
2 Vokalmikrofone, 2 Instrumentenmikrofone, + 2 Boom-Mikro-Stander fiir den Fliigel,
1 Monitor, 2 Mikrofonstander, 2 DI-Boxen fiir das Akkordeon.

Cherry Bandora

Cherry Bandora besteht aus vier in Berlin lebenden israelischen Musikern, die die orien-
talischen ,vintage“-Kldange von griechischer Laiko, tiirkischem Anadolu Rock und israe-
lischem Mizrachit wiederbeleben. Das Repertoire der Band besteht aus Re-Interpretati-
onen zu populdren griechischen Liedern bekannter Interpreten und Komponisten der
50er Jahre. In den Tavernen im Jaffa der 60er und 70er Jahre waren viele griechische
und tirkische Klassiker beliebt und wurden zum Teil mit neuen Texten gesungen.
Der vielfaltige Gesang wird begleitet durch die ornamentalen Melodien der Bouzouki,
ein Instrument, das als griechisches Pendant zur Blues-Gitarre gilt. In flottem Tempo
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und elektrisch verstarkt liefert Cherry

Bandora eine mitreillende Show, die

zu einer mysteriosen Reise durch Epo-

chen und Kulturen einldadt und zum
Tanz verfihrt.

Optional kann der Abend kann mit ei-

W, ner live audio-visuellen 3D-Mapping-

"l Show und Vinyl DJ Set untermalt wer-

¥ den DJ Felix Offermann. wirkt haufig

Ll bei Events in Israel und in Berlin mit.

Links: http://cherrybandora.bandcamp.com, http://www.lichtpiraten.net

Hinweise: Wegen Lautstarke sind nicht alle Raume geeignet. Technik (PA und Moni-
tore) erforderlich. Die Gemeinde muss fiir die Ubernachtung und gegebenenfalls den
DJ autkommen.

Alex Jacobowitz (Marimba)

Der gebiirtige New Yorker begann mit elf
Jahren Schlagzeug zu lernen und stu-
dierte Schlagzeug, Xylophon und Ma-
rimba in New York. In den 80er und 90er
Jahren trat er vornehmlich als Strallen-
musiker auf. Seit 1991 tritt er regelmallig
auch in Europa auf und spezialisierte sich
auf Klezmer. Er wurde hier von Givora
Feidman unterrichtet und spielte viel
mit Alan Bern, dem musikalischen Kopf
von Brave Old World. Seine Konzerte auf
Strallen und bei Veranstaltungen europaweit brachten ihn auch ins deutsche Fernse-
hen. Typisch fiir seine Konzerte sind der Crossover von Klezmer und Klassik sowie die
Einbeziehung des Publikums.

Weitere Informationen: www.alexjacobowitz.com

Voices of Ashkenaz

Die Voices of Ashkenaz sind mit einigen der besten und bekanntesten Musikern und San-
gern besetzt, die die internationale Szene der jiddischen Musik hervorgebracht hat. Der
gerade mit dem wichtigsten amerikanischen Preis fiir traditionelle Musik (NEA) aus-
gezeichnete Sanger, Tanzer und Violinist Michael Alpert, die beste Sangerin der jun-


http://cherrybandora.bandcamp.com/
http://www.lichtpiraten.net/

gen Generation, Sveta Kundish, und
die Violinistin Deborah Strauss (New
York) widmen sich gemeinsam mit
weiteren international bekannten
Musikern dem Thema der aschke-
nasischen Volksmusik. Einer Musik,
die die fast tausendjahrige Geschich-
te jiddischer und jiidischer Kultur in
Deutschland und Osteuropa erzahlt.
Hierzu gehoren z.B. eng verwandte
deutsche und jiddische Volkslieder einer gemeinsamen Tradition, die bis ins Mittelalter
zuriickreicht. Das bekannte Tumbalalaika , das vom Ensemble herzzerrei3end interpre-
tiert wird, ist hierfiir das beste Beispiel: ein Ratsellied, dessen Text sich durch Deutsch-
land und ganz Europa zieht.

Weitere Informationen: www.ashkenaz.eu

Hinweise: Das Ensemble steht je nach Konzertdaten und Grof3e der Veranstaltung als
Quartett (mit Alpert oder Kundish) oder Sextett (mit beiden Sdangern und Violinistin)
zur Verfligung — dabei konnen Zusatzkosten entstehen. Fiir kleinere Veranstaltungen
bis zu 200 Zuhorern stellt das Ensemble eine Tonanlage. Bei groReren Konzerten wird
um Riicksprache gebeten.

Duo Allegro

,Allegro” sind die aus Bulgarien stammende So-
pranistin Pavlina Georgiev und die in Moskau
ausgebildete Pianistin Sofia Moev. Die beiden
Musikerinnen arbeiten seit mehr als 15 Jahren
zusammen. In dieser Zeit haben sie sich ein um-
fangreiches Repertoire zusammengestellt und
konnten ihr Publikum auf vielen europaweiten
Konzertreisen unterhalten.

Um auf die vielfach gedulierten Publikumswiin-
sche einzugehen, bietet das Duo Allegro mit
Schpil-sche mir a Lidele in Jiddisch ein neues Pro-
gramm an. Neben bekannten jiidischen und russischen Evergreens erwarten sie Med-
leys beliebter Musicals und Operetten vor allem jiidischer Komponisten.

Weitere Informationen: www.pavlina-georgiev.de

Hinweise: Ein gut gestimmtes/r Klavier/Fliigel ist wiinschenswert. Ein E-Piano kann in
Ausnahmefallen mitgebracht werden.

KLASSISCHE UNTERHALTUNG

N
O


http://www.ashkenaz.eu
http://www.pavlina-georgiev.de/

AUSSTELLUNG
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»~Niemand ist vergessen und nichts ist vergessen™

Die Ausstellung ist dem 70. Jahrestag der Befreiung Leningrads von der Blockade 1941-
1944 gewidmet. Gezeigt werden die verschiedenen Seiten der tragischen Ereignisse in
Leningrad, beginnend mit dem ersten Tag der Blockade am 8. September 1941 bis zum
27. Januar 1944.

Die Ausstellung wird erganzt mit Kinderzeichnungen, die wahrend der Belagerung
entstanden sind. Die Originale werden im Historischen Museum in St. Petersburg auf-
bewahrt. Die Repliken wurden von der Aktion Stihnezeichen-Friedensdienste zur Ver-
fligung gestellt.

Die Ausstellung ist zweisprachig: Deutsch und Russisch. Alle Texte und Bilder sind auf
Bahnen (Rollups) gedruckt. Die Ausstellung umfasst 18 Rollups a 85 x 200 c¢m. Die
Rollups werden in Einzeltaschen geliefert und sind leicht aufzubauen mit der mitgelie-
ferten Technik.

Weitere Informationen: Leihgebiihren entfallen. Die Gemeinde muss fiir Auf- und Ab-
bau, Versicherung wahrend der Ausstellung sowie fiir den Versand sorgen. Der Zentral-
rat der Juden in Deutschland riickerstattet die Transportkosten gegen Einsendung der
Originalbelege.

| S atagin
= ﬁIﬁl,_.- F.'_"'-'




Kulturprogramm 2016 - Merkblatt

Wenn Sie sich entschieden haben, fiillen Sie bitte das beiliegende Reservierungsformular vollstandig
aus, d.h. Sie miissen vier Reservierungswiinsche angeben, obwohl nur max. zwei Veranstaltungen
vom Zentralrat gefordert werden konnen. Bei Fragen melden Sie sich bitte vorab unter kultur@zentral
ratderjuden.dd.

Antrage, die nach Freitag, 29. Januar 2016 eingehen, konnen leider nicht bearbeitet werden. Auch fiir
vor diesem Termin beantragte Veranstaltungen besteht kein Rechtsanspruch.

Zeitnah werden wir Sie dann per Email oder Fax dariiber informieren, welche Veranstaltungen 2016 in
Threr Gemeinde gefordert werden konnen. Gleichzeitig senden wir Ihnen die Kontaktdaten der Kiinstler
zu und bitten Sie, sich mit dem Kiinstler/n in Verbindung zu setzen und einen Termin fiir die Veranstal-
tung zu vereinbaren sowie technische Fragen zu klaren.

Es ist zu beachten, dass die Durchfithrung von Veranstaltungen am Schabbat (Freitagabend bis Sams-
tagabend bzw. Schabbatausgang) nicht vom Zentralrat der Juden gefoérdert werden.

Evtl. Schadensersatzanspriiche des Zentralrat der Juden an die Gemeinde wegen einer, vom Zentralrat
der Juden geforderten und dennoch am Schabbat durchgefiihrten Veranstaltung bleiben vorbehalten.

Mit den Kontaktdaten erhalten Sie auch das Formular Termininformation, das Sie bitte vollstandig
ausgefiillt bis Freitag, 29. Februar 2016 an uns zurlicksenden. Danach verféllt der Anspruch auf das
Programm.

Auch in diesem Jahr iibernimmt der Zentralrat der Juden die GEMA-Gebiihren, die fiir die Gemeinden
im Rahmen der Veranstaltungen aus dem Kulturprogramm anfallen. Der Zentralrat der Juden geht hier
in Vorkasse. Dafilir benotigen wir die in der Termininformation abgefragten Informationen. Der Eintritt
darf nur wie folgt erhoben werden: als Spende / ohne Entgelt / bis zu 3 EUR / bis zu 6 EUR / bis zu 10
EUR. Hohere Eintrittsgelder konnen nur nach Riicksprache mit der Kulturabteilung des Zentralrats er-
hoben werden. In diesen Fallen muss die Gemeinde die entsprechend hoheren GEM A-Gebiihren selbst
tragen. Wenn die Gemeinde oder ihre Mitveranstalter iiber eigene Vertrdage mit der GEMA verfiigen,
bitten wir um Nachricht, damit es nicht zu Doppelmeldungen kommt.

Die Eintrittsgelder flieRen der Kulturkasse der Gemeinde zu und sind ausschlieflich zur Deckung der
anfallenden Kosten fiir Saalmiete, Technik oder Betreuungspersonal gedacht.

Wichtiger Hinweis zu der Kosteniibernahme der Gagen fiir die Kiinstler durch den Zentralrat: Der Zen-
tralrat der Juden schlief3t mit dem Kiinstler einen Kiinstlervertrag fiir die gesamte Gastspielreihe ab. In
der Bruttosumme sind i.d.R. die Kosten fiir An- und Abreise sowie eventuelle Ubernachtungen (Hotel)
enthalten. Der Zentralrat tibernimmt auBerdem die GEM A-Gebiihren sowie die Abgaben an die Kiinst-
lersozialversicherung.

Von der Gemeinde miissen folgende Kosten iibernommen werden (Wenn nicht anders angegeben):

- Bereitstellung oder Anmietung eines Saals

- gestimmtes/r Klavier/Fliigel

- erforderliche Technik, gegebenenfalls Miete

- Personal fiir Eingang und Betreuung der Kiinstler sowie Getranke und kleiner Imbiss fiir die Kiinstler

- Angemessene Bewerbung der Veranstaltung (in schriftlichen und miindlichen Bekanntmachungen
ist auf die Unterstiitzung durch den Zentralrat hinzuweisen)

Terminverschiebung: Konzerte kénnen in Absprache mit dem Kiinstler im laufenden Kalenderjahr
verschoben werden. Der neue Termin muss dem Zentralrat der Juden jedoch mindestens einen Monat
vor der Veranstaltung bekannt gegeben werden. Wenn eine Veranstaltungen aus welchen Griinden auch
immer von der Gemeinde abgesagt werden muss, tragt die Gemeinde alle daraus entstehenden Kosten.

Bitte denken Sie daran, zeitnah und unaufgefordert das Formular Riickmeldung nach der Veranstal-
tung an den Zentralrat zuriickzuschicken. Nur so haben wir die Moglichkeit, uns ein Bild von dem
Erfolg oder Misserfolg einer Veranstaltung zu machen und entsprechend an der Qualitat des Kulturpro-
gramms zu arbeiten. Aul3erdem ist es die Grundlage fiir die Endabrechnung mit der GEMA.

MERKBLATT
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TERMININFORMATION

BITTE BEACHTEN

Die Veranstaltungen diirfen nicht am

Termininformation Schabbat (Freitagabend bis Samstagabend)

bzw. vor Schabbatausgang stattfinden.

An:
Zentralrat der Juden in Deutschland
Kulturprogramm
Fax: 030-28 44 56-13
E-Mail: kultur@zentralratderjuden.dd

Von
Gemeinde:

Abteilung:

Ansprechpartner:

Telefon:
E-Mail:

Das Konzert mit

findet am um Uhr statt.

Titel des Programms

Die Anschrift des Veranstaltungsorts lautet:

(Genaue Anschrift, Name, Straf3e, PLZ, Ort)

Sonstige Hinweise/Anldsse etc.: (fiir die Presse)

Bitte nennen Sie uns bereits jetzt die Hohe des Eintrittsgeldes (bitte ankreuzen):

Oohne Entgelt O Spende Obiszu3 EUR 0O biszu 6 EUR Obiszu 10 EUR

Die Eintrittsgelder sind ausschlieBlich zur Deckung der Kosten fiir Saalmiete, Technik oder Betreuungsper-
sonalzu erheben. Hohere Eintrittsgelder konnen nur nach Absprache mit der Kulturabteilung des Zentralrats
und gegebenenfalls Ubernahme der zusitzlichen GEMA-Gebiihren durch die Gemeinde erhoben werden
(vgl. Merkblatt).

Eine Verschiebung des Veranstaltungstermins ist moglich, wenn der Kiinstler damit einver-
standen ist. Bei einer Verschiebung muss der Zentralrat umgehend tber den neuen Termin
informiert werden (Datum, Uhrzeit, Ort etc.). Zusdtzliche Kosten, die durch die Verschiebung
entstehen, werden nicht vom Zentralrat iibernommen. Die Ersatzveranstaltung muss noch im
laufenden Jahr (2016) stattfinden, ansonsten wird die bestellende Gemeinde regresspflichtig.

Die Terminbestatigung muss komplett ausgefiillt bis 29. Februar 2016 bei uns eingegangen
sein. Bei Terminschwierigkeiten melden sie sich bitte rechtzeitig unter:
kultur@zentralratderjuden.dd. Ansonsten verfallt der Anspruch auf das angebotene Konzert.

Datum:

Unterschrift:

Bitte beachten Sie, dass auf allen Werbemitteln und bei der Veranstaltung selbst auf :
die Unterstiitzung durch den Zentralrat der Juden in Deutschland hingewiesen werden muss. :


mailto:kultur%40zentralratderjuden.de?subject=Termininformation
mailto:kultur%40zentralratderjuden.de?subject=Kulturprogramm

Rickmeldung

An:
Zentralrat der Juden in Deutschland
Kulturprogramm
Fax: 030-28 44 56-13

E-Mail: kultur@zentralratderjuden.dd

Von:
Gemeinde:

Abteilung:

Ansprechpartner:

Das Konzert mit hat am

I. Besucherzahl:

Eswaren___ Besucher vor Ort.

II. Hohe der Eintrittsgelder (bitte ankreuzen):
Oohne Entgelt O Spende Obiszu 3 EUR  Obiszu 6 EUR

0O Speisen und Getranke sind darin enthalten (bitte ankreuzen)

II1. Die Zuschauer waren (bitte ankreuzen):
Ol a2 a3 04 as5 a6

sehr zufrieden ... gar nicht zufrieden

1V. Die musikalische Darbietung war (bitte ankreuzen):
ol a 2 o 3 04 a 5 a 6

sehr zufrieden ... gar nicht zufrieden

V. Die Zusammenarbeit mit dem Kiinstler war (bitte ankreuzen):
Ol o 2 o 3 O 4 a 5 O 6

sehr zufrieden ... gar nicht zufrieden

VI. Das Programm sollte wieder aufgenommen werden.
O ja O nein

VII. Wir haben die Plakatvorlage des Zentralrats genutzt
O ja O nein

Falls Nein unaufgefordert Belegexemplare der Plakate etc. mitschicken!

Kommentare:

stattgefunden.

O bis zu 10 EUR

RUCKMELDUNG
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	Puppentheater: Die Bubales
	Svetlana Fourer Ensemble: „HIOB“ 
nach dem Roman von Joseph Roth
	„Die jüdische Frau“ nach Bertolt Brecht
	Theaterprojekt „Scherben“ nach Arthur Miller
	Literaturtheater „Wortmusik“
	Jüdisches Theater Tacheles: „Hier fühl ich mich zu Hause - heute anders als vor 100 Jahren?“
	Itay Dvori mit „Jam Jabascha“  
	Semitones
	Maria Azova & Adi Bar mit „Kinor David - König Davids Lyra“
	Ariana Burstein & Roberto Legnani:
Klassik und Weltmusik für Cello und Gitarre
	„Tradition und Innovation“ – Streichmusik von Gilad Hochmann
	Prof. Matitjahu Kellig (Klavier) 
	Tuvia Navon (Klavier) 
	La Roche Quartett: „Jewish Broadway“

	Die größte Ausdehnung jüdischen Einflusses auf die amerikanische Populärmusik fand ohne Zweifel im Bereich des Musicals statt. Diese amerikanische Kunstform zog die Aufmerksamkeit der größten Songwriter der Prä-Rock-Ära auf sich: Jerome Kern, George und I
	Pablo Quintanilla (Violine) 
und Roman Yuispey (Akkordeon)
	Barnea mit „Israeli Love – Liebeslieder aus Israel“
	Arpeggiato mit „A gitn Jontov“
	Das Galil Trio mit „Heute Abend: Die Welt von Gestern!“
	Trio Yas
	Valeria Shishkova & Di Vanderer
	The String Company: „Klezmer – Celtic – Swing“
	Chawa Lilith Band
	Eden Holan & Eyal Lovett
	Rozhinkes
	Aletchko: „Wenn Paganini ein jüdischer Rockstar wäre“
	Das alte neue Städte Ensemble
	Kol colé 
	Sharon Brauner & Karsten Troyke
	Benni Goodman Revival Band
	Die Meschugeles
	Svetlana Kundish 
(Gesang) & Alan Bern (Klavier, Akkordeon)
	Cherry Bandora 
	Alex Jacobowitz (Marimba)
	Voices of Ashkenaz
	Duo Allegro
	„Niemand ist vergessen und nichts ist vergessen“
	Kulturprogramm 2016 - Merkblatt 
	Termininformation
	Rückmeldung 

